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Skizze von Han ns von Rhyn.

.Nein, Jemelia, Du kannst sagen,
was Du willst, heute muh die Sache
zur Entscheidung kommen, ich muh
missen, mit welchen Absichten er u
uns kommt. Nach meiner Berechnung
an er über einen halben Pud Lachs qe- -
geffen, und das Pfund hat in diesem
Jahre nie weniger als 50 Kopeken ge

kostet. Und der Schweizer Käse und die
rebse und die Sardinen, die q für

ihr gekauft habe! Vom Fleisch gar nicht
Zu reden, trotzdem ich ihm immer nur
Llalbnierenbraten vorgesetzt habe, weil
: sagte. Kalsnierenbraten mit Zwie- -
ein Ware sein ekvgericht,

So sprach die Muter, eine hagere.
' große, ältere Frau, zu ihrer Tochter,

einem nicht mehr ganz jungen Mab
chen mit geschminkten Wangen und
buntscheckigem Anzug. Die Tochter er- -

rothete und erwiderte
Aber Mutter, Du ladest ihn doch

immer selbst zumMittagessen ein. wenn
er vom Dienst kommt und an unserem
Haufe vorübergeht. Er will in die
Kneipe, und Du läufst hinaus und
rufst ihm zu: Bitte. Herr Wassilli
Pawlitsch, kommen Sie zu uns, zu et
nem Bissen Essen, es steht schon auf
dem Tische."

Nun ja. ich lade ihn manchmal ein,
aber als anständiger Mensch muh er
doch wissen, warum ich das thue. Er
sieht, daß ich eine Tochter auf dem
fcalse habe und mich bemühe, sie loszu- -

werden
.' Sehr schmeichelhaft," versetzte die
, Tochter und wandte sich mit einer n

masse ab.
Liebes Kind, in meiner Lage kann

Tch nicht auf schöne Worte sehen, Du
vergißt, daß Du bereits siebenund
zwanzig Jahre alt bist . .

Erlaube. Mutter, erst sechsund
zwanzig"

Bitte sehr, ich habe den Geburt-
sckiein Qiifctrhtm (nnf 4A ( ia nur.
I ' '" "7 " ' '
wenn wir unter uns sind. Vor den
Leuten bist Du natürlich erst dreiund
zwanzig Jahre. Uebrigens ist es auch
ganz egal, ob Du zwanzig, sechsund
zwanzig oder neunundzwanzig bist
Wo ein erwachsenes Mädchen im Hause
ist. darf man nicht ungestraft im Laufe
von zwe? Monaten zwanzigmal zu
ittittag essen

Aber er war ja gar nicht zwanzig- -

mal bei uns.
Bitte sehr, noch öfter. Ganz abge

sehen von den Festtagen, zu denen ich

immer noch eme Pastete gemacht und
Ihm Kaffee vorgesetz habe. Und dazu
das Bier und die Liauöre und der
Wein! Mindestens drei Flaschen Ma-deir- a

hat er in der Jeit ausgetrunken,
Und der kostet lYz Rubel die Flasche."

Aber wir haben doch auch mitgeges-se- n

und mitgetrunken. Den Wein hast
Du überhaupt ganz allein getrunken.

Aber doch nur seinetwegen, zur Ge
sellschaft. aber glaubst Du. daß ich bei

meiner Pension für uns allem die theu-re- n

Sachen kaufen kann? Mahlzeit!
Nein, nem. die Geschichte muß em
Ende nehmen."

Die Tochter zuckte die Achsel und
fragte:

Wie willst Du denn das machen?"
Ganz einfach, ich lauere ihm auf

5er Straße ab. lade ihn zum Essen
ein, und wenn wir dann bei Tisch fr
tzen. frage ich ganz energisch: Gestatten
Sie mir die Frage, in welcher Absicht
komme Sie einfach, hierher?

Aber Du nöthigst ihn doch selber
herein."

Mag sein. aberlvas will das, hei
ßen?"'

' Nun, er ist doch nicht aufdringlich
gewesen.

Aufdringlich? Direkt aufdringlich
nicht! Wenn er keine reellen Absichten
hat. muß er unter irgend einem plau-sible- n

Borwande ablehnen. Ich danke
schön, aber ich habe eine eilige Arbeit."
oder etwas Sehnliches. Was ist die

Uhr?"
Bald fünf."
Fünf schon.dann muß man aufpas-se- n.

Um vier kommt er vom Dienst,
eine Stunde braucht er mit der Stra
fzcnbahn. Kleide Dich um. ziehe sofort
Tcin Tllllklcid an und komm'. DaS
Tiillkleid steht Dir ausgezeichnet. Heu-t- e

wird die Entscheidungsschlacht gelie- -
sen, da müssen wir alle Mmen sprin
qen lassen. Ich habe sur dreien Men
fdien Steinpilze in saurer Sahne ge
locht. Ob man ihm nicht einmal m
Steinpilzen beklommen iann?

Aber. Mutter!"
Da gibt's gar nicht ' zu 5aber

Muner'n! Geh', dieses KerlS wegen
tust ich meine Uhr und die Sitüt ver
sczi . . . das Haar bindest Du Dir in
Zkoei Zöpfen, dann siehst Du jung lia,

UZ,

Äch, Mutter, damit erzielst. Du
nichts."

2o? Einmal muß die GeMchte
loch cm Ende nehmen. .

Tas Ende muß man eben &'
ten!"

.Ich lufce o.is Warten satt, ich stelle
im ein ach die Gracie: Tin der Nem der

Und wenn die Antwort mich nicht be drei
.lritvigt, dann hinaus mit .dem Kerl.
Zn diesem Iall haben Sie die Güte, trinken
min Herr, unser HauS zl verlassen!" agte

Wieso unser HanS verlassen? Er
m doch mein Armband mit Brillan-- n Mann

und Türkisen mitgenommen!"
.Dein Armband? Weöhalb Haft-D- u

,,, n Da gegeben?' Mit.
. ... , mt--9".n1.i

tat ichihn. es zur Reparatur zu ge
ben."

Solche Dummheit, daS Armband
kostet vierzig Rubel."

Erlaube mal. Du willst ihn. doch
gern zum Schwiegersohn."

Gewiß will ich, aber bevor die Ge
schichte nicht in Ordnung ist . . . .

Gott, was hast Du wieder angerichtet,
wenn er das Armband heute nicht

zurückbringt, wie soll ich ihn dann
'rauswerfen? Solch Kerl, und so

Er hat Dir das Armband
mit Willen abgeluchst' um sich noch

tausendmal bei uns satt essen zu kön-nen- ."

Nein. Mutter, ein Betrüger ist er
nicht."

Ich kenne die Sorte, alle sind
Ein halbes Dutzend habe ich

schon entlarvt. Sie haben sich satt
und satt getrunken und sind

dann ausgerückt. Einer borgte mich i

gar um dreizehn Rubel an. die er in
Meine Tante. Deine Tante" verspielt

hatte. Ach. Jemelia. was warst Du
doch für eine Närrin!"

Du wirst ja sehen, er bringt heute
oder morgen das Armband zurück."

Na, schön, ziehe Dich an. ich werde
die Sache heute trotzdem zum Klappen
bringen. Kleide Dich um und komm',
damit wir gehen können. Ich werde

schon vorgehen und auf ihn aufpassen."
Die Tochter zuckte die Achseln und

ging .in ihr Zimmer.

Die Mutter saß auf einer Bank vor
der Datscha und sah die Allee hinun-te- r.

als Jemelia in einem Tülltleid
mit zwei langen Zöpfen, die auf den
Rucken fielen, zu ihr trat,

Er war noch nicht da " sagte di
Mutter und sah die Tochter an. Ich
glaube. Du hast Dich ern Bischen zu
wenig geichminkt," setzte sie hinzu.

Am Tage sieht man's zu deutlich,
erwiederte die Tochter.

Setz' Dich her, wir wollen auf ,hn
warten. Sage einmal, wieviel Gehalt
bekommt er denn eigentlich?"

Ach. sie schwindeln ja Alle. Er sagt

hundert Rubel monatlich und zwei
Gratifikationen jährlich."

Ich hätte mich auf dem Amt erkun
digen sollen. Aber schließlich m s ja
egal. Im Nothfalle genügen funfund- -

siebzig Rubel auch. Er iann sich ja
Abends noch beschaftigen.Funfundsieb
zig Rubel und meine Pension, damit
kann man bei einiger Sparsamkeit
ganz gut leben.

Was. willst mit uns . . .?"
Nun natürlich. Ich werde doch nich

allein bleiben!
Na. ich meine nur! Er hat nämlich

auch eme alte Mutter, die bei einer ver

heiratheten Tochter m der Provinz
lebt.

Na, wenn sie schon bei seiner
chwester ist, kann sie auch da bleiben.

Er kommt.'
Die Tochter zuckte zusammen und

sagte:
Mutter, sei nicht zu
Ich weiß schon. Nimm Dich nur

zusammen."

In der Allee erschien em junger
Mann m Hellem Anzug, mit der Ak

tentasche untermÄrm. Er kam ziemlich
rasch naher. Die Muter ließ ein La- -

cheln über das Gesicht huschen und sag- -

te ihre Tochter musternd
Mach' doch ein vergnügtes Gesicht.

Was schaust Du denn so trübselig
drein?"

Wie kann ich denn vergnügt sein,
wenn wir einen Skandal machen wol--

len?"
Wieso einen Skandal?"

Ter junge Mann war inzwischen
ganz nahe gekommen. Er war eme mit
telgrofze, magere Gestalt mit etwas
ängstlich blickenden Augen. Er grüßte.

Guten Tag. guten Tag. begann
die Mutter. Warum kommen Sie so

spät heute?"
Der Dienst nahm mich etwas lan

ger in Anspruch, und die Straßenbahn
kam nicht vom Flecke.'

Wir haben nur aus Sie gewartet;
kommenSie zumEssen. Wir haben Heu
te Ihr Leibgericht. Steinpilze: außer
dem giebt es Erdbeeren und Sahne."

Ter junge Mann kam nicht m at
ringe Verlegenheit.

Ich habe eine eilige Arbeit zu ma
chen," sagte er und klopfte mit ' der

Hand auf die Aktenmappe. Ich wollte
nur recht schnell in's Restaurant gehen
und dann arbeiten; bei Ihnen bleibe
ich zu lange, weg,

Ach was. die Arbeit läuft nicht weg,

kommen Sie nur, Herr Wassilli Paw
litsch. Wir haben biö jetzt auf Sie ge
wartet. Heute sage ich der Köchin, sie

soll Pilze kochen, und Jemelia sagt:
Die ißt Herr Wassilli Pawlitsch so

gern." Aber so bitte doch mit, Jeme

Kommen Sie. wir werden Sie nicht
lange aufhalten. Bei unS ist es doch

besser als im Sttstaurant. agte Je
melia jetzt und sah ihn schmachtend an.

.Wenn Sie es durchaus wun chen.
agte der junge Mann und verbeugte

'ch. .
'

. .
Sie traten in den Vorgarten. Aus

Terasse der Datscha stand ein für
Personen gedeckter Tisch.

Es ist schon Alles sl? und .fertig.
Sie erst ein Schnapschen."

die Mutter. .

.Es ist zu heiß." erklärte dtt junge
ablehnend, .wissen Sie, bei der

Temperatur . .
Zieren Stt sich doch nicht; ich innre

' . :

Die Mutter "legte Wassilli Pawlitsch
Saucischen vor und sprach ununte
Krochen. Die Tochter schwieg. Dann
kamen die Steinpilze. Wassilli Paw
litsch bekam einen ganzen Berg borge.
legt. Schließlich wurden Erdbeeren
und' Sahne gebracht. Die Mutter
zwinkerte der Tochter mit den Augen
zu und sagte, sich zu dem jungen Man
ne wendend: -

Jetzt habe ich mit Jhnkn ein ern
stes Wort zu sprechen."

Was denn für ein ernstes Wort?"
fragte der junge Mann zusammenfah-ren- d.

Ich habe eine heirathssähige Toch-

ter." fuhr die Mutter fort, und woll-t- e

Sie schon immer fragen, in welcher

Absickt kommen Sie eigentlich in unser

Haus?"
In welcher Absicht? Wenn Sie mich

gerufen haben, bin ich gekommen. Ich
achte und ehre, Jemelia Jgnatjewna."

Das genügt nicht, das sind 'alles
Redensarten. Sie müssen mit Thaten
beweisen und der zweifelhaften Silu-atio- n

ein Ende machen."
Die Mutter aß nicht mehr und sah

Wassilli Pawlitsch durchbohrend an.
Die Tochter war halbtodt vor Angst.

Jawohl. Sie frühstücken bei uns,
Sie essen bei uns zu Mittag, Sie kom

men zum Abendbrot," fuhr die Mutter
fort.

Sie laden mich ja immer ein."
Wenn Sie die Einladung anneh-me- n,

müssen Sie sich auch sagen, daß
ich das nur thue, weil ich für meine
Tochter einen Abnehmer suche. Durch

Ihre Besucht geben Sie zuKlatschereien
Anlaß und schaden Jemelias Ruf.
Kommen Sie ohne ernstliche Absichten.
so darf das nicht fo hingehen, meinen
Sie es jedoch reell, so ist es höchste

Zeit, zu Ende zu kommen. Sie sind ein
bescheidener, solider junger Herr . . .

Ich frage Sie also ganz offen . . ."
Der junge Mann wurde krebsroth.

Dicke Schweißtropfen traten ihm auf
die Stirn. Er beachtete die Erdbeeren
nicht mehr, schob den Teller fort und
schwieg.

Nun, antworten Sie doch. Ich muß
gestehen, Sie gefallen mir und meiner

Tochter Jemelia auch."
Mir gefallen Sie auch, ich habe

Sie Beide lieb gewonnen." sagte der
junge Mann und schmieg dann wieder
verlegen.

Na, woran liegt'S denn noch, spre

chen Sie weiter."
Ich weiß wirklich nicht, ich habe

Jemelia Jgnatjewna sehr gern und
schätze sie hoch, aber ..."

Wenn Sie sie hochschätzen und gern

haben, dann brauchen Sie ja gar nicht
weiter zu reden. Sie batSie auch gern.

Jemelia. gieb Wassilli Pawlitsch' die

Hand, sitz doch nicht wie ein Oelgötze!"

Das ist Alles gut und schön, aber'
Halten Sie nur die Hand fest. a,

daß Du nicht Deine Hand los
laßt."
. Ich wollte Ihnen nur sagen . . ."

Das können Sie mir später erzäh-len!- "

Ich wollte Ihnen nur sagen," be- -

gann der junge Mann von Neuem.

Das können Sie mir alles später
sagen!" .

Ich muß Ihnen sagen . . ."
Liebe Kinder, nehmet meinen mut

terlichen Segen."
Hören Si- - auf. segnen Sie nicht,

ich bin schon derheirathet." brüllte der

junge Mann und ritz sich oa Jemelia
los.

, , mr m
DieEisenbahniinKriege.

Bereit sein ist alles; Dies Wort
Moltkes gilt vor ollem im Hr. Der
große Feldmarschall war es, der als
erster die unermeßliche Wichtigkeit er

kannte, welche den modernen Ber
kehrsmitteln für den ersten Aufmarsch
der Heere zukommt.

' Hier kann in
Stunden gewonnen werden oder ver

loren gehen, waS später in Monaten
nicht mehr zu erreichen, nicht wieder
zugewinnen ist. Was man von der

Minute ausgeschlagen, bringt keine

Ewigkeit zurück" In seinem Aussatz
Ueber Strategie" sagt der Meister der

modernen Kriegführung: Beim er
sten Ausmarsck), der Armee kommen
die vielseitigsten politischen, geogra
phischen und staatlichen Erwägungen
in Betracht. Ein Fehler in der ur
sprünglichen Versammlung der Heere
ist im ganzen Verlauf des FeldzugeL
kaum wieder gut zu machen. Aber viele
Anordnungen lassen sich lange vorher
erwägen und die Bereitschaft der
Truppen, die Organisation desTranS
portwesenS voraauögesetzt müssen

sie unfehlbar zu dem beabsichtigten Re-
sultat führen." Moltke hat die richtige
Verwerthung der neuen technischen Er
rungenschaften der Eisenbahnen in mu
sterhafter Weise organi int. Jni
deutsafranzösischen Krieg traten die
eigentlichen Feldeisenbahnen bedeutend

in die Erscheinung, und denEisenbahn
truppen gebührte 1870 ihr Theil am
Siege. Besonders schwierig war eS, die

400 km Eisenbahnlinien, die von der

Franzosen vor den Deutschen geräumt
worden waren, wieder in Betrieb zu
etzen. DaS Bahnnetz war an vielen

Stellen unterbrochen. eS mangelte an
betriebsfähigen Lokomotiven, daS Be
triebspersonal' mußte auS allen deut- -
chen Gauen zusammengeholt werden.

Was damals die deutschen Eisenbahner
vollbrachten, das war die aufreibende
und doch nicht laut' gewordene Arbeit
von Männern, die nicht die berauschen- -

de Glorie des Schlachtfeldes, nicht der
Lorbeer des Sieges umgab, die aber
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Aus den Erfahrungen des Krieges
1870 erlante man aber, daß Eisen
bahntruppen nicht improvisatorisch or
ganisiert werven können, sondern be

reits im Frieden als ständige Einheit
unter einer Kommakdogewalr vereinigt
werden müssen. So wurde denn bereits
am 19. Mai 1871 ein Eisenbahnba
taillon in Berlin aufgestellt, und die
Ausbildung und Vermehrung diese!
Truppentheils ließ Moltke sich beson
ders angelegen sein. Heute giebt es

zwei Brigaden preußischer Eisenbahn-truppe- n

und ein bayerisches Bataillon.
Zur Ergänzung der Bollbahnen treten
im Kriege die Feldbahnen, die bei 60
cm. Spurmeile zwar nur ein Viertel
so leistungsfähig sind wie die Vollbah
nen. sich aber bei Schwierigkeiten im
Gelände rascher herstellen und leichter
umlegen lassen. Durch die Ausbildung
der j'ttaftwagen haben' dann in neue
ster Zeit die Eisenbahnen einen gewal
tigen Verbündeten erhalten. Kriegs
brauchbare Automobile sind in ausrei
chender Anzahl von der HeereSverwal
tung erworben und eingebürgert wor
den. Auch der moderne Krieg steht so

im wahrsten Sinne des Wortes unter
dem Zeichen des Verkehre", und Eisen
bahnen wie AutoS werden in den ersten
Tagen eines Krieges die entscheidende
Rolle spielen.

Au der Chronik der Bel
graderFestung. Bon dem äußer
sten Punkt der GlactSPromenade sieht
man hinunter iy tiefe, grabenartige
Gänge, auf die aus dem gemauerten
Erdreich winzige Thüren führen
manch betagter Serbe bekreuzt sich,

wenn er die Blicke, dorthin wandern
läßt, ihm sind, au Erzählungen oder

auch aus Erfahrungen seiner BlutS
verwandten, die Geheimnisse jener Ka
sematten bekannt. Die Türken ließen
hier viele ihrer Gegner verschwinden:
sie wurden in den Verliesen, die zum
Theil unter dem Wasserspiegel der Do
nau liegen, umgebracht oder zu einem
noch heute vorhandenen, dem Festungs
kommando gegenüber befindlichenGan
ge geleitet-

-,
der zu einem tiefen, noch j

aus der omerznt ftamenoen Arunnen
führt, der seinen Wasserzufluß auS der
Donau erhält. Von diesem Gange zum
Brunnen kehrte keiner der Gefangenen
zurück! Auch nachdem 1867 die Türken
die Festung erlassen, wurden ihr nichtfti.B o t nijro, juittf wm i Man ..trank 2aJ erste, zweite, da hr Redliche dazu beigetragen
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gottll aiiiiiLt. uocnt uncii uuu.

st 0 (t f n; Irr Uobn. Muh btt btr Hau4
aU'tit btu.i'Hc ttn. 2li Meiroft Itotnuc.
Cialnut fciU.

gbchln, tvrttiütn. STir. H. SU. (lift, 206
retnkalt Ubcnut. allsten.

(I ü 4 1 n, icrlcbr oudb btt btr Toran'uiit6-SUlitt- i

bil't. S75 Halt tlotnut, Uoonbalt.

27! fl b 0 t n für .?auorttlt tn kltintr Boailli.
1KK4 L)!üIt Urn nut. t'ainut Hill.

2Jiflb4tn für touSarbtil. flein Züalchtn,
0U2 oul& rtnl tetnut. üwonbalt.

2n a b 4 t n für toi!orbttt tn Famillt von 3
'Btrfontn. HU Clt McüMUan Citat.

M S b 4 e n für Nü4tnatbtit urb um bftm
v4tn ,u helftn. 32U5 eoultiUbt Mbtnu.

ÜTI 8 b 4 n für Hai,karfttt Urin Baf4t.
B1C8 Harv, Mstnut, Ubonbalt.

271 ft b 4 t it für tfiuf arbttt. Irttn S3af4eit.
3476 ilnoU Ubtnut, kwonba!.

ute M b 4 t n für allatmeint Haui
aibtit. L?3 ark btnut, Lalniil Hill,

Etkllenqesuch Männlich
fl d 1 1 sucht eitllt all ,ntilt vbtr outt drillt
Hanb. 11 Cli Uibtrirj eiiabt. tjtn&n.

Mann unb grau fuchtn Cltüung: grau
II erlirislfttat Ii)ain, !Wann taun fwb llae
ein nübli4 machen. (flau eirabt.

Bonn, mintlludrlgtr, fu4t TItllt auf tintr
Ilcincn TaikY'garm. 231 Svmmt tabt,
fcwlnut HillZ.

CtkllkNgrsuche Weiblich.

Slti bchen sucht Eltüt für Hautatbti. IWS
mt Lltabt.

grau iBÜnf Wa'cktn irnb Kgtln für Ittn.
tag unb Rtintma4tn für !ila und tarnt-la-

(f. 22W lialh LliaKt.

nfianbtat v i t I w t sucht outt Heim
oli HauebZIltrikl. C. rflf. 1310 Rat &x.

VereinS'Anzeigeu.

12. Ward $aü- - nd Leih-Verel- u.

Tie aZtntral'versammlunll unb lStamltn
vabl findtt deut bnd tn Kl. tUOl ine
Wro6 statt. v

atal. I. am, Prfls.
?ul. refstl, tkr. lt

1L67 bewegte sich hierher ein langer
Zug von Gefangenen, 13 von ihnen
wurden abgesondert, zwei Reihen In
fanterie traten vor. ein kurzes Horn
mando, die 18 lagen in ihrem Llut.
Sie waren überführt worden, die Er
mordung deö Fürsten Michael im Par
ke von Topcider angestiftet zu haben,

auf Veranlassung bei verjagten Für
slen Alexander, deö Vaters von König
Peter! Von den übrigen Verhafteten
sollen etliche verschwunden sein, sie

starben an einem Magenleiden: um
eine ärztliche Bescheinigung der TodeS
Ursache hat man sich in dieser Festung
nie gekümmert. Auch nicht bei dem hier
inhaftierten reichen Belgrader Bürger
Kosaratj, der sich politisch mißliebig

macht hatte. Erst muhte er in einem
dtt duflU jt$tro Löchu inigeMo.

Nach des TageS Arbeit
Wirb , tint ft, ntutt, tfcf SW tRN. Tut ftm
t u atara ia atfaaM Wmm

o&
i&s-Jz- b. Barbarossa

(TW Ia b ti f fMM Hfel
nirt ta tltn bra tttrt aitzta trfaatt. Mttrm 4H

ta -N- A. 9fU4 .r f frfat nW IIH ta

Ma. ftiallura . aaMfl Mtftt,
tb, iab af Mas, iea

7dg CKBISTUlK MOEELEIir EBEWINQ Ca'
Mm Oarnf 8400. tadaaall. IX
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Western German Bank
fWe 11 Mb Siic Ctrtlc

Stafeu.

Mnnizipal i7ty2 und 5 Bonds
ia itttfHt rtlf.

2.00 Sofcii) Tkposit Boxe z vermiethen Z2.00.

ATZAS NATIONAL BANK.
WALNUT STRASSE, neben der POST-OFFIC- E

tkigarre.

Cigarren,
fitfcr hh. t MICHAEL IBOLD.

fsMmBrk.WIk lraii?rtTm tli
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irb du fruwtra Abuuc erlrrot. E iit lt.üit Irans, nrn tu ?tault tu 6Irn,
ui.d tbr frnui, ura tintn Rcnniibrr M chmicrtn. - In Verblndon mt ein

iebra Tuch biiJet , ino idrilea MobtWolttnr. t macht aus tarn Melr Innt
Kcwcltuch den bt und billiiiwa Mublrtun Witcklapten. Und Trhin-rtt- n

poti Au Rotten und AnUufea jeder aUtllflich. innrhlb ond aaethIb de
H.vi.r. und ia jedem Klima. Cratu jn-O- Mu Khriib ofort um ine roM h

.nrf rf.. Arr Verwendunxurten heia, werden craii rliefert, u
On wild überall in drei Crouco
je. Unien), $o e. ( Unten, y rmvt mr ueuar. nm

in paunlierter handlicher Ölkanne, 5 . ! vaaea). "
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43.DX Broadwar Totk

.lnterhaltungS'AozkigkN.

lI Srthkeabk
ÜmuCI
alt.'bebt II

ml l i .-- .
I Wm h:i 1 1 tsbtnbft.

tftn tbtal tllf ctt r ttia.gbailt T. 5Ictrr, Sinbol Eifttrt, Bon-b- a

jbt ta tin. tijon 4 lijon. Camtion
c Xtelit Warntr & iksrbttt. in tibinbiina

' mit tr'Itr lallt Pbolofbitltn, Wal. ztdnbtrt
tint itz tefttbirt. ü!rt,ft lÖOWi&c.

fLksMNr-üM-
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Girls From The Follies

OLYMPIC
tat Im 2 r u ft

miucHttr MAKHtH
mit: .He irl tn ,dt SPhitT.

Üiflt Wacht: .Htlla Partt'.

ttwF'2Z'.

Maltntk jtbta Xo. eiat 10 111 ?i.
HOMYMOON O I K Lt.

äldstt Woche: ttle of Moulin Slouat".

KEITH'S Bttml , glich
2:li ab 8:15

Mr. and Mrs. Vernon Castle.
läSttr Woche: tcharb dailt unb Haiti üBiU

liaml.

UIl HUT li Tltnfl,. Xonnttft , eomftoa
liuknu 1 1 IKI CONflon.

nächste Wacht: gor the Love of Mils.

IVDIPl 2ök. Slaber l&c
Uilliil btnbl r.x, 3it, UH.

Lyman H. How e's Nkise.Fest!

GEO .P. SGRWEITZER

VOLKSBLATT

JOB ROOMS
127 Ost 7. Straße.

Drucksachen
lebte ffrt in htutfAtt ab englisch pii.
)t( tfchiH!eN,. tretn, tiu tUUtftiuagii

rbtn auf tüunlck lelcMt

note zubringen, dann besuchte ihn ein

hoher Justizbeamter und fragte ihn.
ob er in getreuer Unterthan werden
wolle; der Gefangene warmiirbe ge

worden, er bejahte, er unterfchrieb auch
ein bereit fertige Dokument, dah er

sein schöne Hau ans der Terazi'a so

wie einen beträchtlichen Theil seine
Vermögen der Regierung zu Wohl
fahrtszwecken .schenk". Ein paar Tage
später war der freundliche Stifter von
einem heimtiickischen Magenleiden da
hingerafft worden! Eine Juninacht
de Jahre 1903. Ein Wagen fährt
beim Festungöthor vor. ein Offizier
sorinat vom Bock, iwet andere Offi
jim steigen.. dem Innern, bei

1 'm
frtäxnta.

fco.

32)

ii

erkaud: 10 Cema (I Uk).

fährte, sie führen zwei geknebelte 5ka

meraden. Der wachthabende Offizier
wird verständigt, er äußert laut seine
Freude, besorgt eine Laterne, begleitet
die fünf. Auf dem nächsten Hof macht
man halt, zwei Revolver blinken auf,
zwei Schüsse krachen, die beiden qefes

selten Offiziere liegen tot am Boden
sie hießen Rikodem und Nikola

Lunjewitsch und waren die Brüder der
Königin Draga. die man. wie den Kö
nig. in der gleichen Nacht ermordete!

Allerlei.
Die Geschichte von Lüttich.
Uns're Krrrrl. die wollten in Frank.

reich hinein,
In einem Ritt nach Pari vom

' Rhein. ' v
Da lag das Lüttich mitten im Weg;
Nicht link, nicht recht Pfad oder

. Tteg.
Da sprach der General Emmich:
Gottsakermenr, da nemm ich."

Gott Dunner, wie will er
. da neh

men ein, .. .

Wo so viel Forts und Kanonen sein?
Ta sagt der: Wir rennen ein Loch,
Paßt auf, ihr Rtxli, und nehmen

' . eö doch.
.Daß die uns hindern, wurmt mich,
.Aber paßt auf, da stürmt sich."

'.. v
Herr General Emmich, ich sag's mit

Gunst.
Ein Ding ist's gegen die Regel der

' Kunst;
Ulan muß da erst lange vor liegen
Und da Lüttich geduldig bekriegen.

Doch der: .Da sind eitel Dünste,
Die regelrechten Künste."

Und die Kerrrl stürmten und rann
ten ein Loch

Und kriegten' trotz Fort und Kano
nen doch. -

, ,

Und sind auf dem Weg in Frankreich
hinein

In einem Ritt nach Pari vom
Rhein.

Wie sagt der General Emmich?:
.Gottsakerment. da nemm ich." '

Au einem Dörfchen in der
Nordmark.

Welche Begeisterung hier auch ln
der Jugend herrscht, dafür solgendel
kleine Beispiel: Ein Landwelzrmann
wird einberufen, beim Abschied froit
ihn sein kleiner, achtjähriger' Sohn:
.Badder. wo wollt du hin?" Ant
wort: Ick will in den Krieg!? Sohn:
.adder. sall ick mit di?" Dater:
.Jung, war wollt du dor?" Sohn:
.Ick will die Patronen hinlangen,

dmlnA du-- ZItnktt IHetttk." '

'

'


